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Mittwochs den 24. Oktober 1792 .
Mt HschfürM-L . NarLgr-äflich . La- ischem - nä- igsten privtlegia.

g .

^lvvRlvi ' nriis RMiors

Römisch « Deutsches Reich .Aus dem Braneenbur gischen vom rZ . Met »Seit der Ai' kunsl e -ncs Enbrrn , der voczesternin Berlin eingettossen ist , stricht man v»n einem
Frieden »Ul FrankiciM .

A» chen , vom >8 Ocl . Herr von Anois wird
heule Hit, erwa - tel . De ^ Rusiichc General Graf von
Romanow - die Oesterreichlichen Gesandten Freyherre »
von Spielmann d vo » Koi^ nbach waren von Verdunwieder auf der Ruckreue. Du Oesterrctchistdrn und
Preußischen Armee » rucken gegen die Niederlande
zurück .

Leyl , vom 18 Ocr . Vor kiniaen Taaen war in
uustcr Gegend wied<r Lccm"

De Französin wollren ,602 Mann stark in 2 Schiffen dry rem Dorf A i n-heim eine Stunde von hier üeer He » Ryein sitzen ,wurren aber von einer Compag m vom RegimentSchröder iurückgcjagt. Die ichwäbuche Krewrruppcnfangen an die r eu ausgemvefne Schanicn und Batre -rien am Akycl« wieder ad !>t>,agc !> , lim dem GeneralDiron in Strasburg keri . e « Vorwand tu Feindselig¬keiten -u geben. Unterdessen . ,o > ccrG unaiB - on eine fteyePassage über d,e Rheinvrackc , die ihm doch nichtwohl gestattet werben kam ; . Die Franzosen ziehenalle cmbchrNche Tn .ppen von Hünnrna n bis Landauin die Gegend von ^ . rr .-saurg zii 'ämmen , um gl ich« it einer überlegne« Macht über den Pheirr gehen zukönnne» , wksern auf dem Aleichstag zu Regensburgein stiudkichcr Enlichluß gcnomnren iv . rteu stille .Auszttg - Sch Ubens aus doinLirjugau . von , 22 .Vct . Seit 8 Tagen sehen wir mu jedem Morgende» Frmckrn , w . /che st 2 grosse« Cousinen bey Hüa -»ilnqen und B ' eygrch den Rhein vassiren wollen undwerden ^ entgegen ; wir sitztcn ihnen zwar bis itzt ,tüchtige Batterien entgegen und vercu . ttea i . r Darha -k>tt ! , demoyngcachtcr sind w>r « och immer w Unruhe .Milt vorgestern ,md tz,e Basler Thore stno l Oe.ßerrrichlscher als französischer Scitö geschlossen und alle

rr idlliknoi

Cominunication abgrschnitten . Oberhalb Eimeldingealassen die Oestrrrcicher Niemand mehr pasffren und von
Hünningen aus über dem Rhein stehen die Franzosen .Mannheim , vom 2r . Ott . Die französische Ar¬mee unter dem General Custine , welche verflossneWoche Worms und die umliegendes Gegenden passirthm , steht seit dem ry dieses wirklich vor der Rcichs -
ftstung und Churfürstiichen Residenz - StavtMain ; untzhat siese Stadl anfgcforderk . sich zu ergeben , woraufman aber von Mamzifcher Seite mit einer heftigenKanonade geantwortet hat . Seit dieser Zetz treffendie Franzosen Anstalten zu einer förmlichen Belagrunqdieser Stadt . Ihren Hauplangriff scheinen sie vonder Nordseite thun zu wollen , da der größte Thei ! derArmee sich auf diese Seite hi« gewendet hat . Man

schätzt sie ohngefähr zc>,ooo Mann stark , sie be»kommt aber noch täqlch Zuwachs , da bald grösserebald kleinere H men , meistens göatiönalgarben ankvm-men. In O - penhcim haben ste sich der Schissdrückebemach ' igl und zur Deckung derselben einige looMaun
zurückgestssn . So eben vernimmt man , daß am 19.dieses ein Thesi der Hohcnlohsschen Armee >n Luxem-bu g ewqttvt ' ffen sey , wahrichemlich aber zur Deckungdes Reich gcbietS nächstens von da wieder ambrecheaweide . Daß die wichtige Reichsvcstung und Churtürstl .Residenzstadt Mainz sich Sonntags den 21 . dieses ,nach einer Zsiündigeu Bombardierung Vormittags um
y Uhr an die Franken auf Capitulatron ergeben habe,bestätigt sich vollkommen.

Frankfurt » om 22 Oct . Was uns unbcgreistjchwar , ist gestern m Wücklichkeil üdergegangen , Vorge¬stern Nachmittags , den 2scen dieses rückten die Frau »
ken in z großm Colonncn unter dem Genera ! C«Msvor die wichtige Rcich- festung Mainz ; der franchsischrGeneral ließ solche sogleich aufforbern ; die Besatzung
widerfttzle sich Anfangs und es cmstund eine emsigli¬
che Kanonade , endlich kam cs gestern F - üh »nr Ca .
pilulalioit , kraft Micher die dEui geieMu Kays« !.
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vndCbur MainzeEruppen stryen Abzug mit der ausdrück¬
liche -: Bedingung erhielten , nie wieder in diesem Feld ,
zua aeam die Franken zu dienen . Nachdem die Ka¬
pitulation geschlossen war , rückten sie in Mainz ein .

Rhein strohm , vom 24 . (Uct. D >esen Augenblick
trtffr die sichre Nachricht ein : Ein grosses Korps
Franken von der Armee unter General Custme vo-n
^ 222 Mann , fty vergangnen Montag den 22 . dieses
Nachmittags um z Uhr ganz ruhig , ohne , die mindeste
Widersetzlichkeit in die Kaiser !, freye Roichsstadt Frank¬
furt am Mayn eingerückc und ein andres Corps von
6222 Mann nach Hanau detaschirt worden , welches
am Eschenheimer Thor bey Frankfurt vvrbeymar -
schirtc. Den daselbst bereits adgcgaiigvcn Kaiser !.
Reichs . Post -Wage » , lies General Custme wieder ein «
holen und jurückstthren , die darauf befindlich geweßne
Reisende dursten aber ungehindert weiter gehen und
« ahmen zu dem Ende Ertra - Pvst .' Frankreich .

Paris , von , , 8 Dev . Da hiesige Hanplffadt kei¬
nen fcmslichen Anfall mehr zu befürchten hat , so
sind die ungeheure und kostspielige sich auf 12 Stun¬
den um dieselbe erstreckende VertyeidigungSlinien , fer¬
ner zu bearbeiten und noch mehr zu vcrvollkommen
untersagt , das Lager ausgehoben und besohlen wor¬
den , Arbeiter und Krieger anderwärts zu beschäftigen.
Aas was von diesen Verihcidigungslinicn wirklich
vollends ist , kostete die Nation 800 022 Livres , dem
entworfnen großen Plan nach würden sie gegen dritihalb
Millionen gekostet haben. Das bisherige Ehrenzeichen
vor Militairpersomcn , das Lndwiqskreuz , wurde durch
ein Dekret der Nationalconecnliv » unterdrückt . Be¬
sagte Nationalconvention beharrt fest darauf daß dk
Truppen der Republick der Schweitzerkarttone Genf
räumen sollen , erklärt aber zugleich .' beiz Republick Genf
Unabhängigkeit und der Personen und des Eigeulhums
Freyheit und Sicherheit soll im mindesten nicht ver¬
letzt , sogar die Stadt Genf mit ihrem ganzen Gebiet
von keinen Truppen der Franken Republick betreten
« erden . Der vormalige Maire der Stadt Paris ,

err Pethion ist neuerdings wieder mir 15,474 Stim .
cn zu dieser Stelle ernmrpt worden , er schlug sie

ober aus « ud bleibt Deputirter bey der Nationalcon¬
vention . Von den Liegenschaften der Ausgewanderte
allein kann unsre neue Republick noch lange Krieg
führen ; im Devartcmen » der Gironde find Ke so an .
sehnlich , daß sie biss in Bordeaux jährlich 2 Milli¬
onen an Zimcn gewähren . General Anselme soll em -
berichttt baden , der General der Kocscn Paoli sty
nicht , wie mau fälschlich ausgebreiret habe , vom
Schlag getroffen worden , sondern er habe dadurch
sehr thätig gehandelt , daß rr ganz Sardinien erobert ;
vergewisserte ßH diese Nachricht wirklich , so wäre sie

höchst wichtig . ZuversDg 'ist aber die Nachricht daß
che,agier General Anjclme sich zu einer Expedition
aus Sardinien anschickt , des -richtigen Postens Tnr -
bie sich auch bereits bemcistert und dadurch unter die
Feinde so viel Schrccken verbreitet hat daß die Feinde
über Solpello und darsnter .4022 Ausgewanderte so
schnell » ach Nizza flohen , daß « nfte Krieger ihren zu«
rückgclassnen Kasse noch warm vorfanden und Senscl -bcn sich schmecken ließen. Den r . Oci . rückten misse
Krieger in Nizza wirklich rin und erbeuteten da 62
Kanonen ; zu VlUaFranca 120 und zu Montalban 22 ,überdem überhaupt 15,022 Feuergcwrbrr , 4222 Sä¬
bel , einige Fahn n, . eine große Menge Zelle und
alle nut Kriegsmumrion wohl angessilttc Magazine .

Die Uedergabe der Slädie Nizza und V »1a Franca ,
übersteigt allen Glaube » 22,220 Mann vectheidrgten
lene , nemlich 8202 Mann Lmienlruppen imd 12,222
Mann Milizen . D >e Küste war mit Batterien in
Menge versehen. Alle diese fürchierlichcn Verthcidi .
guugsanstalten wurden durch den Schrecken gelähmt .
General Anselme durfte sich nur zeigen . Er marschie¬
re an der Sp -tze von 5 Bataillons in Nizza ein , oh¬
ne von der C'tadetle , welche die Stadl zusammen
schießen kann , versichert zu seyn ; er fordert di- Cita -
dcllc auf , schlägt jede Capittiiation ab und die Be¬
satzung streckt das Gewehr ! In Villa Franca ist er
mil 52 Dragonern eingeritten und dieser handvoll
Leute , hat sich der Kommandant aufIissretion ergeben.

Aus dem Brief - es ^ Deneral Anselme -, vonLnz ,
za , den 2 (Del . Ec horte , die piemontesischen Trup¬
pen scycn auf der Flucht . Er eilt mit einem Deka«
schement Dragoner vor Villefvanche und fordert eS
auf . Der Statthalter war so gulhmürhig . wie der
zu Monialean . Die Besatzung war 2222 Mann
stark und ungemein reich mit Kanonen und Mm -inon
versehen. Er bemustert sich zugleich einer Corvette ,
drcyer Fregatten und aller Sttmagassne . Erbeutete
überdas die Küstenartillerie und mehr als 122 Ka¬
nonen auffden Wällen . Den Mundvorralh fand er
ausserordentlich beträchtlich und alle Stunde entdeckt
man neue zum Theil sehr verstecke Magazine . DeS
Feinds Verlust ist unermeßlich nnd es ist unverant .
« örtlich mit so schönen Vertheioigimgsmitkeln sich oh,
ne Widerstand ergeben zu haben . Der Genera ! wird
4 eroberte Fahnen an die Nationalvvnvention schicke » .—

422 Millionen sollen nach einem neuen Vorschlag in
neuen Aßignaten wieder in Umlauf gebracht , die
ganze Summe der Aßignatcn dis auf zw >y Mlfliards
400 Millionen ausgcbchnt werden. Nie war so viel
daarcs Geld in Frankreich in Umlauf und doch ist be¬
kannt daß Fraukceich allein die Hälfte von allem, baa -
ren Geld in Europa besaß. Diese ungeheure MM
Papiergeld erschreckt our dicjtnige , die weder FeHk -

. «
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reickis Hül^ quelle », noch die Güter die es besitzt und
worüber cs sogleich verfügen kann , kennen. Es »st
hier wohl zu .merken , was die Nationalforstcn , dieGüter der Ausgewanderten , die Domainen und Mo¬bilien der Civikliste , den eroberten geistlichen Güterndie unter dem Namen von National » Domainen be¬
kannt sind , noch hinzufüge » . Es bleibt der Repüblick,der grossen Ausgaben ohngeachtct wozu sie gcnölhizt
gewesen und die zwcy der reichsten Staaten von Eu¬
ropa zu Grund gerichtet haben würden , doch ein Li¬
genthum von mehr als drcy Milliaiws und 4 hundertMillionen , ohne darunter die bco Millionen jährlicher
Einkünfte von de» Steuern zu begreifen, obgleich die
Nationalforsten und die Güter der Ausgewandertenaufs niedrigste angeschlagen werden . Die National-
Aonvcittivn letzte jedoch Untersuchung und Bericht hier»übe» von heute über drey Tage an .

Rhein - Armee .
Straaburg , vom 2l . Mct. General Biron erhieltheut kiaeu Brief vom General Kellermann , mit der

Nachricht : Longwy scy von den Feinden auf die ucm-
liche Bedingungen wie Verdun geräumt worden . Die
Capitularioo ward mit dem Siegel des französischenVolks und dem Sr . Königl . Preußischen Majestätverwahrt.

Skrasburg , vom 22 Der. Den 15 . dieses wurdedie Belagerung vo » Thionville völlig aufgehoben .Nachts darauf holten die Tluonvillcr rzo feindlicheMuttiusnslvägeu . Die Metzer und ihre Nachbarn zo¬gen auch aus und jagten die Feinde von Conßansfort , fiengen noch y derselben nnd machten 2 Wagenmit Lebensmitteln Beute, Die Oesterrcicher sind vonRichemont aufgebrochen , um den Boden der Freiheitwieder zu räumen.
Zentral « Ar,nee.Die bey derselben brsindliche Avmmiffimen gebender National - Konvention von deren glücklichen Fort «

schritten folgende Nachrichten : den iggen dieses, Mit¬tags , manch,men unsre Truppen, der zwischen de»Generälen unsrer Republick und den Generälen desKönigs von Preußen gecroffnen Kapitulation gemäß ,ix die Veste Verdun wieder ein ; deren Einwohnerwurden j doch zehr kalt von ihnen behandelt . Inder Ci -adeüe empficng sie der König !. Preußische Ge¬neral Kaikrcurb . B -fagkcr König!. PreußischeGeneral nberlies hierauf unfern Generalen: Lytauscndvierveündige Probe ; 2220 Pfunde Zwieback ; 2520Sacke Mehl ; , 262 Säcke Getraid ; z,22 Säcke Ha¬der nnd , 222 leere Sache. Wir bemerken daßunsre G>n rale , welche d >e Kapttlilativn entwarffen ,-alle vo , dem Preußischen General zum Vvriheil derMit iß« »erdundnen andern Truppen der Ausgewan¬

derten und der Bewohner von Verdun vorgeschlagnePunkte vmvarffen, nur die , Preussen betreffende, an -
nahmen , da man den Preussen , ob sie gleich ni fte
Feinde waren, die Gerechtigkeit wiedcrfahren lasse«muß , daß sie Frankreichs Bewohner mit aller Sck-o.nunz dchandelk, man ihnen kerne andre als jene Heyasten Kriegen ganz unvermeidliche Uebel, zur Last legen,dahero sie denn auch die Achtung aller Frankenmttnchmen . Uebrigens geben unsre Truppen von an¬
haltender Standhaftigkeit andauernde Proben . DieAusgctretnr Maas durchwateten sie, ohne beschuhet,von einen 6 Wochen angedauerten Regen ohnansge -
sctzt durchnäßt zu seyn , dennoch muchlg ob das Was¬ser ihnen gleich dis an den Gürtel heraus reichte.Nantes , vom 12 Ger. Einige Schiffe voll ungc.schwvrner unruhiger Geistlicher sind von hier abgefahren ,Mi diese Leute nach Bilbao zu bringen , wo sie viel¬leicht nicht wohl ausgenommen werden .Ecain , vom 16 L>ct . Morgen um n Uhr mar,schier ' ich mit meiner Armee auf Spincourt. EinenTheil meines Dorirabs , unter GeneralDespre Cross,er,werd ' ich bis Nouiücmonl und einen andern Thcü, denGeneral Varrouilliece anführl , bis Feilliers und d,ehcüachbarte Gegenden vvrrücken lassen . Die Divisionvon der Armee, , unter General Vaicnce , wird sichnach Magiemie begeben, nachdem sie durch diese Oef-nul' g- die noch durch die Feinde besetzt ist, durchge-drungen . General ReUermathn .vaudoneomr , vom i § Vcr. Ich dih gesternhierangelangt und habe die Stellung nach meinem vori¬ge » Brief genommen . Die Feinde sind auf den An¬höhen vor Longuyo » gelagert ; diesen Augenblick be¬richtet mir General Valence , er fty durch die Oeff«nung von Mangicmre gedrungen und werde seineDivision auf die Anhöhen dieses Orks lagern . DerHerzog von Brckinschweig hat mir bereits «ne Capi«Marion wegen Uebrrgabe von Zong .vy Vorschlägenlassen , ich denke also deswegen heute hier zu bleiben,Um noch diesen Tag einen citt '

chcidcnden Schluß überdiesen Gegenstand , gemein,christlich mit den Commissa .rien der National - Convention zu nehmen. Wir fah¬ren immer fort Beute zu machen .
General Lellcrittann.Lopie der Lapituiation für die Stadr Lsngwv.Da Se . Maiestal der König vonPceusson e t -chlos-sen ist , Stadt und Festung Longwy räumen zu las,sen , so ist gegenwärtiger , Vergleich zwischen uns Un-terschriebnen beschlosseii worden : als der Bürger FranzCirus Valence , Genekallicutnantder Ar aeen der fran¬zösischen Republick und dem Grafen vo » Kclkreuth ,G . neoallieutnant Dr . MajeffÄ des Königs ^ - Prcus.sc » , die hiezu dcvolliiiächtigt sind . ?ftr. l . Dasfranzösische Thor vtt Festung Louüwy soll den ftanzöfi.
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Den Truppen den rs . dieses Monats übergeben und dir
Stadt 24 Stunden darauf gänzlich geräumt werden .
2 . Alle Artillerie und die Magazine sollen in dein
Stand , in welchem sie sich bey der Uedeegave des
Platzes befanden , dem O ficier überliefert « erden ,
den General Kellermann bestimmen wird , sie in Em¬
pfang zu nehmen, z Wegen der Kranken und Effec¬
ten soll verzai-ren werden , wie bey Räumung von
Verdun . 4 . General Kalkreuth wird einen Ofßcier
senden , um von dem Ausmarsch der Truppen Nach¬
richt zu geben , sobald sie aus dem Burgunder Thor
hinaus sind , damit alle Z -fälle verhütet werden .
5 . Sollte sich el -vaS U' nvorgefthenes ereignen , so soll
dieses doch keine Acndrung in den vorgchende« Arti¬
keln der Capilukatisn verursachen , sondern die Schul¬
dige bestraft , und die Capitulation vollzogen werden .
6 Um dem gegenwärtigen Vergleich mehr Gültigkeit
zu grben , soll er mit dem Siegel des französischen
Volks und dem Sr . Majestät des Königs von Preus -
sen besiegelt werden . Im Lager von Martin - Fon¬
taine , den 18 Ocit . 1792 .

Unterschriebe» : L . valence , Generallirurnant der
Armeen der franchÄchen Rcpublick ; und Graf von
Lalkreurh , GcneraMeutnanl Sr . Prmisischen Maj .

Dem Original gleichförmig , der General der Armee.
Unter schrieben : Lellermann .

Nordarmee .

Rpssel , vom 12 . tvcr . General Labourdonave ist
Hestern gegen Mittag hier angclangk . Eine Armee
von 12,022 Mann kam gleich nach chm und wrc.d noch
henie ihr LagerMischen dem Magbolenenthor .und
Marguttle aukschla-M . Außer tkeftn 12,000 Manch
die anö Trupoen aller Ars bestehen und ans der Ebene
von Lens kampirten , sind noch Zoo Narionalgarden
von Annens a gelangt . Man ward sich noch erinnern ,
daß » ic patr -ok sche Stadl St . Omer uns auch zoc»
ihrer braven Mitbürger sandte , Arras zoo und gewiß
ilverden die Einwohner von Camdray , die vor Begierde
brennen drese Amice zu verstärken weicht die Feinde unter'General Dumouricr ihrem Mitbürger zu bestreite» Vorha¬
ben . Dieser Gzneral wird ehestens mit 42,000 Mann her-
kommen. Es ist alw wahr , daß binnen 8 oder io
Lagen die Nordarmee wenigstens 80,000 Mann stark
ftyn werde Das bey Pont - Rouge vorgefallne Treffen
scheint sehr ernsthaft gewesen zu scyn ; allein cs ist noch
keine umständliche Nachricht deswegen emgrgangen .
Drcy von den Commiffarten der Nalionalkonvenkion
sind diesen Morgen nach V ' lenciennes adgereißl .

Süsarmce
AtzS einem Brief des DirekroriumS zu Ustaritz .

Dir Truxpen her Spanier sind in grosser Beweguiig.

Es ist h -che Zeis , daß mau kn Ansehung dieses HoD
einen Entschloß fasse und istel -t warte , bis er uns an.
greife . Er e>kenne di, Sonberainetät der Nation an,oder Navarra vn ?- C kalonic , werden frcy . (Da die¬
ser B " «es in ter N iwn6 .ko '» vc» tio » porgrlesen wurde ,
beichioß die Versammlug . iu dreyen Tagen ei»
neu Bericht dachb ^r aiuuhören und » jne Enticheidun -übrr den Familienvakrat zu fassen. )

Ans den pMnäcn , vom st) ct . Die Kommiß
saricn geben Rcch - nschaft von den Kriegsvorbereiklm «
gen. Es find 42000 Mann auf den Beinen , wk
von die Halste zwischen Bayoime und Pe . pignem i»
beständiger Aktivität , die andre Hälfte in beständiger
Requisition sehn wird . Bordeaux hat 17,222 bk
waffnete Nationalgarde » . Man arbeitet Lag un»
Nacht an den Festungswerken . Ader es ist nicht die
Rede nur Verlheikigm -.qsweis zu g - hen. Man muß .
angrcifcn .Navarra undCalakonien reichen uns die Hände »

Vermischte Nachrichten »
Unter den Mitgliedern kes Raiionalksnvents ist auch

Mercicr , der in seinem berühmten Buch : daS Jahr
2440 , die Revolution und bcynahe Frankreich - ganje
ge »knwärtige Phvsionomie weissagte. Eine Stelle ari¬
der Rede , die Lord Wicherley jüngst im Klubb der
KoLstilmionsfreui ' de in London Taverne hielt , ist für
das Studium der Politik » ich Länderkunde sehr merk¬
würdig . Unter Wilhelm VI ) . Regierung hatte Gros ,
briltamcn keine Staatsschulden . Itzt belanfcn sie sich auf
die enorme Summe 000272 Mill .onen Pfund Sterling ,
( ungnehr 2222 Millionen Rcichäthaler .) Unter eben
diesem König zählte man i» Erosdriltanien 1,320,020
Hgmer , worunter Z . 0222 nur cmcn Schornstein
husten und also Hält n waren . Das n iKn wir
genau sss den Registern der Schoroßriuabgsbo . Itzt
sind nur 5wch 986,222 Häuser in Grosbnttanicn und
darunter Z5Ä222 Baucrnhüttcn . A so hat die Zahl
der Hünen um 222 . 222 und die Zahl der Häuser um
94 222 , folglich die Bevölkerung um 1,5 2,000 See¬
len in diesem jo h.-rchberühmten , so üderrreffenten
Grosbrittanicn adgcnommcn ! Amerika hingeqelS hat
i» kurzer Znt seine Vo -ksmence verkoppelt und ztvey
neue Elaatcn erschaffen . Laßt uns itzt aus diesim
Aagobcn jenes Relluliar ziehe » , welches zufolge der sim¬
pelsten Regeln der politischen Geometrie und Meister
Sachsens Rechenkunst , innelxgr . Frankreich muß i«
Jahr 2680 , trotz aller Kriege , trotz der Pest , t -rr
HnngeiS

'iiolh und trotz selbst seiner Religion , welche
der Fo - tpßanzung noch hinderlicher ist , als jene drey
Landplagen , 46 Mllioneu Menschen besitzen : Grvs -
brurattken aber zu. dieser Zeit , bis auf seinen Name »
ausgestorben fthu .
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